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 Jahreshauptversammlung am 18. Januar 2012 

 Bericht für das Geschäftsjahr 2011 

Tätigkeitsbericht der Gesellschaft: 

Am 19. Januar 2011 fand die Jahreshauptversammlung mit 18 anwesenden Mitgliedern statt. Das Protokoll 

liegt vor und kann im Internet auf der Homepage unserer Gesellschaft eingesehen werden.  

Das Jahresprogramm 2011 umfasste 11 Vortragsabende (zusammen mit dem Arbeitskreis Antike 

Numismatik): 

16. Februar Horst-Dieter Müller: Münzen und Medaillen der Landgrafschaft Hessen-Homburg  

16. März  Hans Möller: Frankfurter Turnosen im 15. Jahrhundert 

06. April Andreas Murgan: Die Münzen von Terina und den Brettiern (Unteritalien)  

(zusammen mit dem Arbeitskreis Antike Numismatik) 

20. April   Dr. Eike Druckrey: Eine frühe Münze von  Aspendos erzählt vom Gründer der Stadt 

Hans Möller: Eine falsche Münze aus der Sammlung Madai 

Horst-Dieter Müller: Die schwedische Währung im 18. Jahrhundert 

18. Mai      Lutz Schöne : Preußische Münzen Friedrichs II. (1740 bis 1786) 

15. Juni   Stephanie Beißler: Das frühe Christentum im Spiegel der Münzen 

21. September Richard Hergenhahn: Mit Ziffern „infizierte“ Rechenpfennige 

19. Oktober  Stephan Welte: Die Münzprägung der Grafen von Hanau-Lichtenberg 

16. November  Walter Weise: Eine Traumsammlung – römische Aurei eines Perfektionisten  

07. Dezember  Dr. Frank Berger: Das Historische Museum als Sammlermuseum (Eligius-Vortrag) 

21. Dezember Lutz Schöne: Russische Drahtkopeken von 1533 bis 1725   

 

Teilnehmerzahlen (Mitglieder und Gäste der Frankfurter Numismatischen Gesellschaft): 

16. Februar 26 Personen 

16. März 21 Personen 

06. April 16 Personen 

20. April 17 Personen 

18. Mai 22 Personen  

15. Juni   17 Personen 

 

21. September 15 Personen 

19. Oktober 21 Personen 

16. November 18 Personen 

07. Dezember 10 Personen 

21. Dezember 21 Personen  

 durchschnittlicher Besuch: zwischen 18 und 19 Personen (Vorjahr 20) 
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Mitgliederentwicklung: 

3 Sterbefälle (Frau Dr. Gisela Förschner und die Herren Helmut Schneider und  Dr. Albert Schlegel)   

1 Austritt: Dr. Pavol Jurecko (aus Altersgründen) 

5 neue Mitglieder: Prof. Dr. F. Kemmers, Frau D. Held, Frau E. Marton, Herr T. Knosala, Herr R. Bartel 

 

Aktueller Stand Anfang 2012 – 74 Mitglieder (davon 70 zahlende Erstmitglieder).  

 

Sonderveranstaltungen: 

Die Mitglieder der Frankfurter Numismatischen Gesellschaft erhalten persönliche Einladungen zur 

numismatischen Vortragsreihe des Geldgeschichtlichen Museums der Deutschen Bundesbank. 

 

Vorstandssitzungen und sonstige Aktivitäten von Vorstand und Mitgliedern: 

Allgemeine Vereinsangelegenheiten wurden nach Bedarf im Anschluss der monatlichen Vorträge 

besprochen. Zu Fragen der Vertretung unserer Gesellschaft bei der Jahreshauptversammlung der DNG in 

Halle und die dort anzusprechenden Themen fand ein separates Treffen der Vorstandsmitglieder am 27. 

September 2011 statt.. 

Mitglieder unserer Gesellschaft besuchten im Verlauf des Jahres wichtige Münzsammlertreffen: 

15. Januar  2011  Dr. Helmut Schubert nahm an der Hauptversammlung der Sächsischen 

Numismatischen Gesellschaft teil, wurde Mitglied dieser Gesellschaft und erhielt 

die Ehrennadel der Gesellschaft 

09. April 2011  46. Süddeutsches Münzsammlertreffen und 90-Jahr-Feier der Numismatischen 

Gesellschaft Mainz-Wiesbaden (Teilnahme von 7 Mitgiedern der DNG)  

19./20. November 2011 Standbetreuung der DNG und FNG bei der Numismata  

 

Mitglieder unseres Vereins hielten darüber hinaus folgende Vorträge bei anderen Vereinen: 

19. März 2011  Dr. Helmut Schubert: „Vom Teufelszeug zum begehrten Sammelobjekt. Zur 

Geschichte des Münzsammelns“ - Badische Gesellschaft für Münzkunde Karlsruhe 

10. Juni 2011  Dr. Helmut Schubert mit gleichem Thema bei den Münzfreunden Darmstadt 

9. September 2011  Dr. Helmut Schubert mit gleichem Thema bei der Numismatischen Gesellschaft 

Mainz-Wiesbaden 

 

Die in den letzten Jahreshauptversammlungen angeregten Initiativen zur Intensivierung unseres  

numismatischen Vereinslebens wurden fortgeführt: 

Zehn der elf Vorträge des Jahresprogramms wurden von Mitgliedern der FNG gehalten. Auch im Jahr 2012 

werden einige Vorträge von unseren Mitgliedern gehalten werden. 

Die Homepage unserer Gesellschaft unter der Adresse  

 www.frankfurter-numismatische-gesellschaft.de 

dient der aktuellen Information unserer Mitglieder und soll Interesse an unserem Verein wecken.  

Eine e-Mail-Liste zum Zweck schnellerer Information wurde erstellt und wird laufend weiter 

vervollständigt. 

 

http://www.frankfurter-numismatische-gesellschaft.de/
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Arbeitskreis Antike Numismatik: 

Ein Vortrag des Jahresprogramms 2011 war eine gemeinsame Veranstaltung der FNG mit dem „Arbeitskreis 

Antike Numismatik“. 

 

Freunde und Förderer des Historischen Museums Frankfurt: 

Herr Dr. Schubert ist stellvertretend für die FNG Mitglied bei den „Freunden und Förderern des 

Historischen Museums Frankfurt“ geworden und hat bereits an einer Führung durch den im Umbau 

befindlichen Museumsbau teilgenommen. 

 

Geselligkeit: 

Die traditionelle „Kaffeetafel“ bei Frau Dr. Gisela Förschner in Bad Homburg fand letztmalig am 25.Juli 

2011 statt. 

Zum Jahresausklang am 19. Dezember 2011 trafen sich Mitglieder unserer Gesellschaft zum 

weihnachtlichen Gänsekeulenessen in der „Weinstube am Römer“.  

Unser Jahresausflug ging diesmal nach Lorsch ins dortige Kloster. Bei einer Führung durch das Museum 

und das Klostergelände inklusive der karolingischen Königshalle wurden uns die Geschichte des 

Reichsklosters und der aktuelle Stand seiner archäologischen Untersuchungen nahegebracht. 

 

 

 


